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KURZBESCHREIBUNG

Das für dieses Masterprojekt gewählte Gebiet befindet sich südlich des Bahnhofs 
Thun, zwischen der Bahnlinie und dem Schiffskanal. Eines der Hauptziele des Pro-
jekts ist es, eine Verdichtung des Gebiets vorzuschlagen, ohne seinen Charakter 
und seine Identität zu verlieren, indem die bestehende Struktur genutzt und umge-
staltet wird. Hier werden je nach Potenzial des jeweiligen Gebietes verschiedene 
Strategien aufgezeigt, die von der Einführung neuer Nutzungen, Erhaltung, Ersatz, 
Aufstockung, und Neubauten reichen.

Ein weiterer wichtiger Punkt für das Projekt ist, dass sich dieses Gebiet als akti-
ver Ort entwickeln kann, der die Stadt fortführt und ihre Vielfalt repräsentiert.Der 
dritte Punkt war die Verbindung zum Wasser durch eine Promenade. Da es sich 
um ein Projekt handelt, bei dem das “Holz” im Mittelpunkt steht, wurde eines der 
vorgeschlagenen Gebäude für die Detailplanung ausgewählt. Es handelt sich um 
einen Ersatz für ein bestehendes Gebäude, wobei dessen Fussabdruck respektiert 
wird. Bei diesem fünfstöckigen Holzgebäude ist das Hauptthema Clusterwohnung
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Projekt Cluster- Wohnung



Da eine der Prämissen für dieses Masterprojekt war, mit dem Thema der 
Wiederverwendung und Transformation der bestehenden Struktur zu en-
twerfen, wurde das Gebäude, in dem sich die vorgeschlagene Cluster-
wohnung befindet, für die Entwicklung des architektonischen Projekts 
ausgewählt, da es sich inmitten bestehender Gebäude befindet, die ein 
großes Nutzungspotenzial und eine architektonische Sprache haben, die 
ihnen Charakter verleiht. 

Der Neubau ist ein Ersatzbau für eine bestehende Industriehalle und folgt 
deren Fussabdruck und erhält so die räumliche Struktur dieses Ensembles 
aus vier Gebäuden, die ein “U” mit einem grossen Hof bilden, der derzeit 
als Garage genutzt wird. 

Eines der Hauptmerkmale dieser Gruppe ist ihre industrielle Sprache, die 
sich in dem Schilfdach, das sich in dem Projekt wiederholen wird, in den 
Ziegelfassaden und den großen Spannweiten und Höhen der Innenräume 
zeigt, die in dem Projekt ebenfalls neu interpretiert werden.

Die Nutzung des Gebäudes als Clusterwohnung ist der Tatsache geschul-
det, dass mehrere Räume dieses Gebäudes von jungen Menschen genutzt 
werden, die auf der Suche nach günstigen, zentrumsnahen Arbeitsplätzen 
sind, und es gibt sogar einen Co-Working Space. Da der Vorschlag für 
dieses Projekt eine Vielfalt von Nutzungen und Nutzern vorsieht, ist auch 
die Vielfalt der “Wohnformen” Teil dieses Konzepts. Cluster Wohnug soll 
ein anderes Bewohnerprofil als die vorgeschlagenen Neubauten in Scher-
zligen anziehen. Es ist diese Vielfalt, gepaart mit einem Sinn für Ortsiden-
tität und Dichte, die dieses Gebiet zu einer echten aktiven Erweiterung der 
Stadt Thun machen kann.
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